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Drucksadle Nr. 1771 


Der Bundesminister der Finanzen 

III - O 3045 - 1018/50 Bonn, den 5. Januar 1951 

V 6200 - 7/50 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Anfrage Nr. 142 der Fraktion der FDP 
- Nr. 1637 der Drucksachen - 
Einfuhr von Spielkarten 


Im Einvernehmen mit dem Herrn Bundesminister für Wirtschaft 
beehre idi mich zu der Anfrage Nr. 142 der Fraktion der FDP 
folgendes mitzuteilen; 


Zu 1: 

Es konnte bisher nidit festgestellt werden, daß unversteuerte Spiel- 
karten, die aus volkseigenen Betrieben der sowjetisch besetzten 
Zone stammen, in größerem Umfange im Gebiet der Bundesrepublik 
vertrieben werden. Aus der Eingabe einer Firma in Bayern konnte 
lediglich entnommen werden, daß durdi eine bayerische Dienststelle 
eine Zahlungsgenehmigung für die Einfuhr von sogenannten Spiel- 
karten-Ausschußblättern aus der sowjetisch besetzten Zone erteilt 
worden ist. Im übrigen ist über die Erteilung von Zablungsge- 
uehmigungen für die Einfuhr von Spielkarten hier nichts bekannt 
geworden. 

m 

Wegen illegaler Einfuhr sind lediglich im Oktober 1950 einmal 5 kg 
Spielkarten vom Zollgrenzdienst beschlagnahmt worden. 

Zu 2; 

Eine Vereinbarung zwischen der Bundesregierung und der sowjetisch 
besetzten Zone über die Nichtversteuerung von Spielkarten ist nicht 
getroflfen worden. Das Bundesfinanzministerium hat im Gegenteil 
bereits im Februar 1950 das Bundeswirtschaftsministerium gebeten, 
beim Abschluß künftiger Interzonenhandelsabkommen mit der Ost- 
zone, falls die Lieferung verbrauchsteuerpflichtiger Waren - also 
auch von Spielkarten - vorgesehen ist, im Abkommen selbst aus- 
drücklich einen Preis ohne die Verbrauchsteuer zu vereinbaren. 
Zweck dieser Maßnahme war, eine Möglichkeit für die Erhebung 
der Steuer im Bundesgebiet zu schafl^en. Das Bundeswirtschafts- 
ministerium hat die für den Abschluß eines neuen Interzonen- 
handelsabkommens zuständige Treuhandstelle für den Interzonen- 
handel angewiesen, der Bitte des Bundesfinanzministeriums zu ent- 
sprechen. 
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Zu 3: 


a) Die mit der Überwachung des Warenverkehrs über die Inter- 
zonimgrenze beauftragten Grenzdienststellen sind auf eine Ein- 
gabe der Vereinigten Altenburger und Stralsunder Spielkarten 
Fabriken-AG in Stuttgart hin am 17. November 1950 angewiesen 
worden, auf die illegale Einfuhr von Spielkarten besonders zu 
aditen. 

b) Es ist V orsorge getroffen worden, daß gegenwärtig von den Wirt- 
schaftsdienststellen keine Genehmigungen für die Einfuhr von 
Spielkarten aus der sowjetisch besetzten Zone erteilt werden dürfen. 


Schäffer 



